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 Einführung 

Nach erfolgreicher Einf¿hrung des Fahrplanformats ĂESSñ (ENTSO-E Scheduling System) 

[4] für den operativen Gebrauch im Jahre 2003, haben sich durch wachsende Anforderungen 

verschiedene Änderungen und Neuerungen ergeben. 

Innerhalb Deutschlands wird das Ăeinñ-Bilanzkreis-Modell zur Übermittlung der Fahrpläne 

beim ÜNB verwendet, um die Fahrplanabstimmung zwischen den ÜNBs einfach und über-

sichtlich zu gestalten. An Auslandsgrenzen kann abweichend dazu das 1:N oder N:M-Nomi-

nierungsmodell zur Anwendung kommen (siehe Anlage D).  
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 Beteiligte Rollen, Gebiete, Objekte und Begriffsbestimmungen 

 Rollen, Gebiete und Objekte 

Die Rollen, Gebiete und Objekte basieren auf den Definitionen der BDEW-Anwendungshilfe 

ĂRollenmodell f¿r die Marktkommunikation im deutschen Energiemarktñ (siehe [3]).  

 

Prozessbeteiligte:  BKV, ÜNB 

Objekte:  Bilanzkreis  

Gebiete:   Regelzone 

 

 Begriffsbestimmungen und Abkürzungsverzeichnis 

Begriff Beschreibung 

1:N-Nominierung Ein Bilanzkreis (BK) kann mit 

verschiedenen Bilanzkreisen 

(BK) in der anderen Regelzone 

Fahrpläne nominieren. Der Bi-

lanzkreis in der anderen Regel-

zone darf nur mit diesem Bi-

lanzkreis Fahrpläne nominie-

ren, siehe Abbildung 2-1:. 

 

Abbildung 2-1: Darstellung 1:N Nomi-
nierung 

1BK-Nominierung Beim Ăeinñ-Bilanzkreis-Modell 

muss bei einem regelzonen-

überschreitenden Fahrplan der 

Bilanzkreisverantwortliche 

(BKV) auf beiden Seiten der 

Grenze identisch sein, siehe 

Abbildung 2-2:. 

Beispiel: innerhalb Deutsch-

lands 

 

Abbildung 2-2: Darstellung Ăeinñ-Bi-
lanzkreis-Modell 

Akzeptierte Zeit-
reihe 

Eine Zeitreihe erhªlt den Status ĂAkzeptiert (accepted)ñ wenn sie 

in einer Fahrplandatei enthalten war, die in einem Acknowledge-

ment (ACK) mit dem Reason Code ĂA01ñ (Message fully accep-

ted) bestätigt wurde. Sie wird vom ÜNB für die weitere Abstim-

mung verwendet.  

BK Bilanzkreis, Bilanzkreise 

BKV Bilanzkreisverantwortlicher  

bzw. englisch ĂBalance Responsible Partyñ, entsprechend dem 

entso-e Harmonized Electricity Market Role Model (siehe [4]). 
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Begriff Beschreibung 

CAS (Control Area 

Schedule) 

Eine CAS-Datei wird zwischen zwei ÜNBs zum Abgleich des Re-

gelzonensaldos der beiden ÜNBs ausgetauscht. Die Datei ent-

hält alle Fahrpläne, die den Energieaustausch zwischen den bei-

den Regelzonen (z.B. TransnetBW und Amprion) beschreiben. 

COT (Cut off time) Im Falle von Differenzen nach der GCT kann der BKV die Fahr-

plananmeldung bis zur COT korrigieren. 

Datenprüfung Datenprüfungen beinhalten Prüfungen, die für die Daten korres-

pondierender Marktteilnehmer benötigt werden. 

Eingangsprüfung Eingangsprüfungen umfassen alle Prüfungen, für die keine Da-

ten anderer Marktteilnehmer oder andere Datentypen benötigt 

werden. 

GCT (Gate closure 

time) 

Bis zu diesem Zeitpunkt dürfen pro Prozessphase Fahrplanände-

rungen vom BKV gesendet werden. Der Abstimmprozess zwi-

schen zwei Regelzonen beginnt mit der GCT. 

Gegenbestätigte 
Zeitreihe 

Für einen BK gilt eine Zeitreihe als gegenbestätigt (=abrech-

nungsrelevant), wenn ihm diese Zeitreihe vom ÜNB in einem 

Confirmation Report übermittelt wurde. Innerhalb des Confirma-

tion Reports kann diese Zeitreihe als ĂConfirmed TimeSeries 

(TS)ñ in unverªnderter, oder als ĂImposed TSñ als eingestellte 

Zeitreihe oder als ĂModified TSñ in modifizierter Form übermittelt 

werden. Gegenbestätigte Zeitreihen sind für den ÜNB abrech-

nungsrelevant - regelzonenüberschreitende, gegenbestätigte 

Fahrpläne führen zusätzlich auch zu einem Energieaustausch 

mit anderen Regelzonen. Regelzonenüberschreitende Fahrpläne 

werden im Ergebnis eines CAS-Checks (Vergleich zwischen den 

Regelzonenüberschreitende Fahrpläne bei ÜNB und Nachbar 

ÜNB) automatisch oder manuell gegenbestätigt. 

In Area Regelzonenüberschreitender Fahrplan: Regelzone, in die Ener-

gie geliefert werden soll. 

Regelzoneninterner Fahrplan: Hier ist die Regelzone einzutra-

gen, für die dieser Fahrplan abgegeben wurde. Die Angaben in 

den Feldern "Out Area" und "In Area" müssen identisch sein. 

In Party Bilanzkreis, an den die Energie geliefert werden soll. 
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Begriff Beschreibung 

Intraday-Änderung Als Intraday-Änderung werden alle Fahrplanänderungen be-

zeichnet, die nach dem Anmeldeschluss des Vortages (GCT 

Day-Ahead) bei dem jeweiligen ÜNB eintreffen und nicht unter 

die nachträgliche Fahrplananmeldung fallen. 

Für die in der StromNZV (siehe [1] § 5 Abs. 2 bzw. 4) genannten 

Vorlaufzeiten und alle weiteren Prüfungen die darauf basieren, 

gilt der Eingangszeitpunkt (Eingangszeitstempel) der Datei beim 

Fahrplansystem des jeweiligen ÜNB - nicht der Absende- bzw. 

Erzeugungszeitpunkt dieser Datei beim Absender. 

Korrekturzyklus Der Abstimmprozess zwischen zwei Regelzonen beginnt mit der 

GCT und endet mit der COT. Der Zeitbereich zwischen diesen 

Zeitpunkten wird auch als Korrekturzyklus bezeichnet. 

Wenn z.B. nach der GCT für den DayAhead Prozess Unstimmig-

keiten, insbesondere bei regelzonenüberschreitenden Fahrplana-

nmeldungen festgestellt werden, kann der ÜNB die betreffenden 

Marktteilnehmer auffordern, ihre Fahrplananmeldung zu korrigie-

ren und vor der COT zu übermitteln. 

Message Version Änderungskennung: Version des abgegebenen Fahrplans. Die 

Versionsnummer beginnt für jeden Fahrplantag mit 1 und wird 

bei jeder Änderung, getrennt nach Datenspalten (TimeSeries), 

hoch gezählt. (siehe dazu auch Anlage A.4.3 ) 

Minimumregel Wird nach dem Verstreichen der letztmöglichen Abgabefrist 

(COT) für eine Zeitreihe eine Differenz zu der entsprechenden 

korrespondierenden Zeitreihe festgestellt, so wird für jede Viertel-

stunde das Minimum aus beiden Zeitreihen für die weitere Verar-

beitung zu Grunde gelegt. 

Siehe dazu auch das folgende Beispiel: 

 FPL Anmeldung  Minimum-
regel 

aus RZ A A  A 

an RZ B B  B 

von BK BK1 BK1  BK1 

nach BK BK2 BK2  BK2 

Anmelder BK1 BK2
2 

 -- 

ÜNB A B   

 1 1  1 

 1 1  1 

 2 2  2 

 0 5  0 

 5 6  5 

 9 8  8 
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Begriff Beschreibung 

N:M-Nominierung Jeder Bilanzkreis einer Regel-

zone darf mit jedem Bilanz-

kreis in der anderen Regel-

zone Fahrpläne nominieren 

(siehe Abbildung 2-3:). 

Beispiel:  

Grenze DE / CZ und DE / PL  

Abbildung 2-3: Darstellung N:M Nomi-
nierung 

Out Area Regelzonenüberschreitender Fahrplan: Regelzone, aus der die 

Energie bezogen werden soll. 

Regelzoneninterner Fahrplan: Hier ist die Regelzone einzutra-

gen, für die dieser Fahrplan abgegeben wurde. Die Angaben in 

den Feldern "Out Area" und "In Area" müssen identisch sein. 

Out Party Bilanzkreis, von dem die Energie bezogen werden soll. 

 

Receiver Identifica-

tion 

Identifikator des Empfängers 

Schedule Time In-

terval 

Anfangs- und End-Zeitpunkt des Fahrplans im UTC-Format 

Sender Identifica-

tion 

Identifikator des Absenders 

TS-ID (TimeSeries 

Identification) 

 

Eineindeutige Bezeichnung einer Zeitreihe innerhalb einer Fahr-

plananmeldung. 

Die TS-ID darf maximal 35 Zeichen umfassen [A-Z, a-z, 0-9] 

UTC (Universal Time 
Coordinated) 

Koordinierte Weltzeit 

Die Zeitangaben aller Länder beziehen sich auf diese Zeit. 

Entspricht der GMT (Greenwich Mean Time). 

Die UTC läuft kontinuierlich und kennt keinen Wechsel zwischen 

Sommer- und Winterzeit.  

In Deutschland gilt die MEZ (Mitteleuropäische Zeit) bzw. die 

MESZ (Mitteleuropäische Sommerzeit). 

Die MESZ liegt zwei Stunden nach UTC (URC + 2h), die MEZ 

eine Stunde nach UTC (UTC + 1h). 

[Quelle: BET Fachwörterbuch, http://www.bet.de/Lexikon/Begriffe/utc.htm]  

UTC-Zeitformat Siehe Norm: ISO 8601; für das ESS gelten die in [6] und [8] be-

schriebenen Formate. 

http://www.bet.de/Lexikon/Begriffe/utc.htm
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Begriff Beschreibung 

1:1-Nominierung Ein Bilanzkreis kann mit genau 

einem anderen Bilanzkreis in 

der anderen Regelzone Fahr-

plananmeldungen tätigen. Der 

Bilanzkreis in der anderen Re-

gelzone, darf nur mit diesem 

Bilanzkreis Fahrpläne nominie-

ren, (siehe Abbildung 2-4:). 

Beispiel: Grenze DE / DK 

 

Abbildung 2-4: Darstellung 1:1 Nomi-
nierung 
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 Rahmenbedingungen und Grundlagen 

In Deutschland kann es beliebig 

viele Bilanzkreise geben, die mit-

einander Geschäfte tätigen kön-

nen (siehe Abbildung 3-1). 

Die dabei entstehenden Ge-

schäfte können in zwei Arten, re-

gelzoneninterne und -überschrei-

tende Geschäfte, unterschieden 

werden. Beide Arten werden zu-

sätzlich noch in Untergruppen 

aufgeteilt (siehe Tabelle 3-1). 

Alle diese Geschäfte werden 

¿ber ĂFahrplªneñ bei den ¦NB 

angemeldet. 

Dabei ist in den Fahrplänen nur jeweils der Saldo der Geschäfte zwischen den Bilanzkreisen 

anzugeben. 

A) Extern 

(1) 
Regelzonenüberschreitende Geschäfte innerhalb Deutschlands und Staatsgren-

zen überschreitende Geschäfte 

B) Intern 

(2) Geschäfte zwischen Bilanzkreisen innerhalb einer Regelzone 

(3) Erzeugungsprognose Forecast-Production (FC-PROD) 

(4) Verbrauchsprognose Forecast-Consumption (FC-CONS) 

(5) Prognosefahrpläne für Redispatchmaßnahmen (FC-RD) 

Tabelle 3-1: Geschäftsarten 

 

Im Rahmen des Fahrplandatenaustausches müssen die Rollen gemäß des entso-e Harmo-

nized Electricity Market Role Model (HRM) genutzt werden (siehe [4]). 

Dabei hat jeder BKV die gleiche Rolle ĂBlance Responsible Partyñ zu nutzen. Hierbei ist es 

unerheblich, welche Rolle(n) der BKV in einem möglichen Sub-Prozess innehat. 

Im Rahmen des Fahrplanmanagements muss der BKV alle seine Fahrplandaten in einer Da-

tei zusammengefasst an den ÜNB senden. Diese Daten müssen zudem eine ausgeglichene 

Viertelstundenleistungsbilanz aufweisen (Ausnahmen für Intraday-Fahrpläne gemäß BK-Ver-

trag möglich). Eine Unterscheidung nach den ggf. unterschiedlichen Rollen, aus denen die 

Fahrplandaten resultieren, findet nicht statt. 

 

 

Abbildung 3-1: Geschäftsarten  
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 Regelzonenüberschreitende Geschäfte 

Bei regelzonenüberschreitenden Geschäften 

sind die Bilanzkreise in den beiden Regelzo-

nen derart zu benennen, dass diese vom 

ÜNB der Ziel- bzw. Herkunfts-Regelzone 

eindeutig identifiziert und der Fahrplan ein-

deutig den Bilanzkreisen zugeordnet werden 

kann. 

Es muss in diesem Fall für beide ÜNB ge-

währleistet sein, dass die betroffenen Ge-

schäfte zu jeder Regelzone abstimmbar und 

nachvollziehbar vorliegen. 

In der Abbildung 3-2 ist ein Ausschnitt aus 

einer regelzonenüberschreitenden Fahr-

plananmeldung innerhalb Deutschlands des 

Bilanzkreises A aus der Regelzone ÜNB1 zu 

dem Bilanzkreis A in der Regelzone ÜNB4 

dargestellt. 

In Anlage C und Anlage D befindet sich eine 

Übersicht über die Verbindungen der vier deutschen ÜNBs zu den ausländischen ÜNBs. 

3.1.1  Ăeinñ-Bilanzkreis-Modell 

Das Ăeinñ-Bilanzkreis-Modell erlaubt einem 

BKV, Nominierungen zwischen gleich be-

nannten Bilanzkreisen in beiden Regelzonen 

(siehe Abbildung 3-3). 

Im Fehlerfall sollte eine schnelle Klärung 

möglich sein, da es nur einen Verantwortli-

chen gibt, der die erforderlichen Fahrpläne 

anmeldet. 

Das Verfahren findet bspw. Anwendung zwi-

schen allen deutschen Regelzonen. 

3.1.2 Weitere Nominierungsverfahren 

(N:M / 1:1) 

An bestimmten Auslandsgrenzen (siehe An-

lage D) ist es möglich, regelzonenüber-

schreitend zwischen zwei unterschiedlich 

benannten Bilanzkreisen zu nominieren. 

 

Abbildung 3-2: Regelzonen- oder Staatsgrenzen-über-
schreitende Energiegeschäfte 

 

Abbildung 3-3: Regelzonenüberschreitende Fahrplana-
nmeldungen im Falle des Ăeinñ-Bilanz-
kreis-Modells  
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In der Abbildung 3-4 ist ein Ausschnitt aus 

einer regelzonenüberschreitenden N:M-

Fahrplananmeldung der Bilanzkreise A und 

B aus der Regelzone ÜNB1 mit dem Bilanz-

kreisen A, B und C in der Regelzone ÜNB5 

dargestellt. 

Das N:M-Nominierungsverfahren erlaubt es 

einem Marktteilnehmer, einen Fahrplan di-

rekt zu einem anderen Marktteilnehmer in ei-

ner anderen Regelzone anzumelden. Sollte 

ein Marktteilnehmer auf beiden Seiten einer 

Regelzonengrenze einen Bilanzkreis besit-

zen, ist es ihm aber weiterhin möglich, regel-

zonenüberschreitende Geschäfte auch über 

seinen eigenen Bilanzkreis durchzuführen 

und die Energie im Anschluss daran inner-

halb der Empfängerregelzone zu verteilen. 

Im Rahmen des N:M- oder 1:1-Nominie-

rungsverfahrens sind verschiedene Kombinationen im Kopf einer regelzonenüberschreiten-

den Fahrplananmeldung möglich. 

Für diese Kombinationen gelten die folgen-
den Regeln: 

¶ Der Sender muss eine gültige Netz-

zugangsberechtigung (z.B.: Bilanz-

kreisvertrag) in der Empfänger-Re-

gelzone haben. 

¶ Wenn die ĂIn Areañ dem EIC der 

Control Area des Empfangenen ÜNB 

entspricht, muss in das Feld ĂIn 

Partyñ der EIC des absendenden Bi-

lanzkreises eingetragen werden. 

¶ Wenn die ĂOut Areañ dem EIC der 

Control Area des Empfangenen ÜNB 

entspricht, muss in das Feld ĂOut 

Partyñ der EIC des absendenden Bi-

lanzkreises eingetragen werden. 

¶ Die Kopfinformationen einer Zeitreihe 

dürfen nur einmal im Fahrplan vor-

handen sein. 

¶ Zudem ist es zulässig, dass die Out Party mit der In Party identisch ist (entspricht 

Ăeinñ-Bilanzkreis-Modell) 

¶ Eingangsprüfungen auf Saldierungen, sowie die Versionsprüfung bleiben unverän-

dert. 

 

Abbildung 3-4: Regelzonenüberschreitende Fahrplana-
nmeldungen bei einer N:M-Nominierung 

 

Abbildung 3-5: Regelzonenüberschreitende Fahr-
plananmeldungen bei einer 1:1-Nomi-
nierung 
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Siehe dazu auch die beiden folgenden Beispiele: 

Beispiel 3-1: Fahrplananmeldungen bei einer 1:1 Nominierung 

Es wird die Fahrplananmeldung des Bilanzkrei-

ses B beim ÜNB1 und die Fahrplananmeldung 

des Bilanzkreises C beim ÜNB 5 betrachtet. 

Siehe den Pfeil in der nebenstehenden Abbil-

dung. 
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Beispiel 3-2: Fahrplananmeldungen bei einer N:M Nominierung 

Es werden die Fahrplananmeldungen des Bi-

lanzkreises A beim ÜNB1 und die Fahrplanan-

meldungen der Bilanzkreise A, B und C beim 

ÜNB 5 betrachtet.  

Siehe die Pfeile in der nebenstehenden Abbil-

dung. 
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3.1.3 Abstimmprozess 

Für den Abstimmprozess zwischen zwei ÜNBs werden die einzelnen Zeitreihen der Bilanz-

kreise aus dem Gegenfahrplan des Nachbar ÜNBs herangezogen. 

Beim Abstimmprozess werden die Zeitreihen verglichen, welche die gleichen Kopfinformatio-

nen haben. 

Die relevanten Kopfinformationen sind: 

¶ Business Type (A03 bzw. A06) 

¶ In Area 

¶ Out Area 

¶ In Party 

¶ Out Party 

Wird der Business Type A03 genutzt, sind zusätzlich die beiden folgenden Elemente anzu-

geben: 

¶ Capacity Contract Type 

¶ Capacity Agreement Identification 

Die Abstimmregeln der einzelnen Zeitreihen bleiben hierbei unverändert. 

3.1.4 Gegenüberstellung der Business Type A03 und A06 

Im ESS kann eine regelzonenüberschreitende Zeitreihe, in Abhängigkeit von den abge-

stimmten Regeln für die Grenze, mit zwei unterschiedlichen Business Type gekennzeichnet 

werden. 

Die Angabe des Business Type verweist darauf, ob ein Capacity Contract Type und eine 

Capacity Agreement Identification angegeben werden muss, oder nicht. Diese beiden Werte 

werden in der Regel von einem Auktionsbüro für explizite Engpassauktionen vergeben. 

Tabelle 3-2: Business Type 

Business Type Beschreibung 

A03 Regelzonenüberschreitende Zeitreihe unter Verwendung von Zertifika-

ten (mit Capacity Contract Type und Capacity Agreement Identifica-

tion) 

Im Rahmen der Eingangsprüfungen (siehe Kapitel 4.2.3.1) wird ge-

prüft, ob diese Elemente vorhanden sind. Wenn nicht, wird die entspre-

chende Fahrplananmeldung als fehlerhaft zurückgewiesen. 

A06 Regelzonenüberschreitende Zeitreihe ohne Verwendung von Zertifika-

ten (ohne Capacity Contract Type und Capacity Agreement Identifica-

tion) 

Capacity Contract Type und Capacity Agreement Identification dürfen 

in diesem Fall auch nicht angegeben werden. 
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 Regelzoneninterne Geschäfte 

3.2.1 Geschäfte zwischen zwei Bilanzkreisen innerhalb einer Regelzone 

Innerhalb einer Regelzone sind Fahrplan-

geschäfte zwischen allen in der jeweiligen 

Regelzone zugelassenen Bilanzkreisen 

möglich. 

Die Fahrplananmeldung muss immer 

durch beide beteiligte Bilanzkreise erfol-

gen. 

In der Abbildung 3-6 ist ein Ausschnitt 

aus der Fahrplananmeldung des BK A 

dargestellt. 

Der BK B muss eine entsprechende Fahr-

plananmeldung versenden, die einen Ge-

genfahrplan mit identischen Werten ent-

hält. 

3.2.2 Prognosefahrpläne für Erzeugung und Verbrauch von Energie innerhalb 

eines Bilanzkreises und Redispatchmaßnahmen 

Laut der StromNZV [1] und dem Bilanzkreisvertrag [2] sind die Marktteilnehmer verpflichtet, 

ein vollständiges Fahrplanportfolio anzumelden. 

Sofern dem Bilanzkreis physische Einspeisungen oder Entnahmen zugeordnet sind, muss 

der BKV ergänzend die Fahrplananmeldung mit den nachfolgenden Prognosefahrplänen, die 

nicht miteinander saldiert werden dürfen, vornehmen.  

Sind einem Bilanzkreis Erzeugung und Verbrauch zugeordnet und nimmt dieser Bilanzkreis 

nicht selbst am Fahrplandatenaustausch teil, so kann die Fahrplanbewirtschaftung über ei-

nen vom BKV benannten anderen Bilanzkreis erfolgen. Das gilt auch für Prognosefahrpläne. 

Mit Start des Redispatches nach NABEG gilt:  

Sofern ein Netzbetreiber Energie zum Ausgleich einer Redispatchmaßnahme nach dem 

Prognosemodell beschafft hat, muss diese Beschaffung der Prognose über die zu erwar-

tende Ausgleichsarbeit entsprechen und als Redispatchprognose angemeldet werden. 

Durch die zu übermittelnden Verbrauchs-, Erzeugungs- und Redispatchprognosen sowie den 

abrechnungsrelevanten Fahrplänen wird der ÜNB in die Lage versetzt, eine Prüfung hinsicht-

lich der Ausbilanzierung (Fahrplansaldo) des angemeldeten Portfolios des Bilanzkreises vor-

zunehmen. 1 

 

1 Das Fahrplansaldo wird pro Bilanzkreis geprüft, nicht über mehrere Bilanzkreise hinweg.  
Im Prognosemodell bestimmt der Netzbetreiber (NB) die geplante Menge für die Abregelung.  
Die exakt abgeregelte Menge wird im Nachgang außerhalb der Fahrplanprozesse bestimmt (Ausfallarbeits-
über-führungszeitreihe).  
Mit der Nominierung einer Redispatchprognose-Zeitreihe wird die geplante Absenkung vom NB an den ÜNB 
gemeldet, um den BK des NB auszugleichen. 

 

Abbildung 3-6: Geschäfte zwischen Bilanzkreisen innerhalb 
einer Regelzone 



Prozessbeschreibung Fahrplananmeldung in Deutschland 
Final 

 

Version:4.4 Seite 20 von 110 
 

Bei einer nachträglichen Meldung der Prognosefahrpläne muss die in der Lieferviertelstunde 

konkret zur Einspeisung oder zum Verbrauch erwartete Energiemenge vor Erfüllung angege-

ben werden. 

 Erzeugungsprognose 

Hierfür ist der Business Type ĂA01ñ zu 

nutzen (siehe Abbildung 3-7). 

Als ĂOut Partyñ ist die Bezeichnung 

11XFC- PROD----- E einzutragen. 

Als ĂIn Partyñ ist der EIC des eigenen Bi-

lanzkreises einzutragen. 

Dieses Feld darf nicht leer gelassen wer-

den.  

 

 

 

 

 Verbrauchsprognose 

Hierfür ist der Business Type ĂA04ñ zu 

nutzen (siehe Abbildung 3-8). 

Als ĂIn Partyñ ist die Bezeichnung  

11XFC- CONS- - --- 0 einzutragen.  

Als ĂOut Partyñ ist der EIC des eigenen 

Bilanzkreises einzutragen.  

Dieses Feld darf nicht leer gelassen wer-

den.  

 

 

 

Abbildung 3-7: Erzeugungsprognose innerhalb einer Regel-
zone (Production) 

 

Abbildung 3-8: Verbrauchsprognose innerhalb einer Regel-
zone (Consumption) 




















































































































































































